
l̂r. 19^. Montag den 2Z. August 4861.
Z. 448. !» (2) Nr. 16524-

C i r c u l a r - V e r o r d n u n g
der k. k. F i n a n z - L a n d e s - D i r e c t i o n f ü r
S t e i e r m a r k , K ä r n t e n und K r a i n an
sämmtl iche B e z i r k s - V e r w a l t u n g e n ,
ausübenden G e f a l l s ä m t c r und Organe.

Das hohe k. k. Finanzministerium hat mit
Verordnung vom 19. August 1849, Z. 8898
F. M. , aus Anlaß dcr obwaltenden Valuta-
Verhältnisse festgesetzt, daß, bis auf weitere Wei-
sung, die zum Verbrauche für das lomb. venet.
Königreich bestimmten, gesetzlich der Verzollung
unterliegenden Warcn nur bei einen der dazu be-
fugten Zollämter des genannten Königreiches der
Cingangsverzollung unterzogen werden dürfen.

Es wurde demnach den Zollämtern des Kü° i
stcnlandes, und mit dem hohen Ministerial-Er-
lasse vom 18. Juni 1851, Z. 16876, auch
jenen der Kronländer Tirol und Vorarlberg un-
tersagt :

ü) Waren, welche für das lomb. venet. König-
reich bestimmt sind, der Eingangsvctzollung
zu unterziehen;

d) für jene bereits verzollten Waren, welche in
das lomb. vcnet. Königreich versendet wer-
den, Ersatz« oder Anweisbolleten für den
inländischen Verkehr auszustellen;

c) für die zur Versendung in das lomb. vcnet.
Königreich bestimmten Waren Sicherstellungen
im Baren mit dcr Wirkung anzunehmen,
daß der erlegte Betrag bei einem Zollamte
des lomb. venet, Königreiches zurückerstattet,
oder als Gebührenzahlung in Rechnung ge-
bracht werde.

Aus Anlaß einer von den Zuckerraffinerien
des lombard. venet. Königreiches darüber vorge-
brachten Beschwerde, daß die Zuckerraffinerien
der deutschen Kronländer durch die Valuta - Ver-
hältnisse in den Stand gesetzt sind, ihre Zucker«
erzcugnisse mit Vortheil in das lomb. venet.
Königreich, also in das natürliche Absatzgebiet
der dortigen Raffinerien zu versenden, wodurch
die Betricbsfahigkeit der Letztern auf das Aeu-
ßerste gefährdet werde, findet sich das hohe k. k.
Finanz-Ministerium zu Folge Verordnung vom
9. August l. I . , Z. ' " ^ , „ 2 , in Berück-
sichtigung der obwaltenden Verhältnisse und in
Anwendung der mit den Erlässen vom 19. Au-
gust 18^9, Z. 8891 F. M . , und 18. Juni
1851, Z. ' ° ^ 8 5 , bestimmt, für die Dauer
der gegenwärtigen Umstände, den Zoll- und Con-
trollsämtern dieses Verwaltungsgebictes bis auf
weitere Weisung über Zuckersendungcn jeder Art,
welche für das lomb. venet. Königreich bestimmt
sind, die Ausstellung von Ersatzbolleten oder Ver-
sendungskarten zu untersagen.

Dieß wird zur Wissenschaft und Darnachach-
tung mit dem Beisätze bekannt gegeben, daß
diese Anordnung sogleich m Wirksamkeit zu tre-
ten hat, sobald sie jedem einzelnen Zoll- oder
Controllamte zugekommen seyn wird.

Gratz am 12. August 1851.

F ranz Xav. S p u r n y ,
e. k. Ministerialrath und Finanzdirector.

F r ü h a u f ,
k. k. Finanzrath.

Z. 451. n (2) ^ Nr. 15915.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. steiermärkisch, illyrischcn Finanz-
Landes-Direction wird bekannt gemacht, daß bei
derselben über die Verfrachtung des Tabakma-
terials und anderer O^sallögegenstandc von Für-
stenfeld nach Gratz und zurück, für das Sonnen-
jahr 1852, oder für die zwei oder drei Sonnrn-
jähre 1852, 1853 und 1854, durch eine Con-
currenzverhandlung mittelst schriftlicher Offerte ein
vertragsmäßiges Uebereinkommen getroffen werden
wird, wozu Diejenigen, welche dieses Transport-
Afchäfi zu übernehmen beabsichtigen, mit dem
Beisahe eingeladen werdm, daß die in einem

Jahre zu verfährende Quantität im Sporcoqe-
wichte von Fürstcnfeld nach Gratz, in beiläufig
I1.MM Zentner, und von Gratz nach Fürsten-
fcld in beiläufig 7W Zentner bestehen dürfte, und
die vcrsiiegelten Offerte mit der Aufschrift: «Anbot
zur Tadakmatcnal-Verfrachtung von Fürsten-
feld nach Gratz und zurück« — bis 26. Sep'
tcmbcr185l um 12 Uhr Mittags im Vorstands-
Vureau dcr k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Krain und Kärnten einzureichen, oder
bis dahin einzusenden sind.

Es werden nur jene Offerte berücksichtigt
werden:

1. welche einen bestimmten Preis enthalten;
2. die Verbindlichkeit ausdrücken, sich den

bei der Finanz-Landes-Direction in Gratz und
Wien, oder bei der Tabakfadriks-Verwaltung
in Fürstenfeld zur Einsicht vorliegenden Contracts-
bedingungen zu fügen, und

3. welche mit der Quittung über das zur
S'cherstcllung ihres Anbotes bei der Cameral-
Bezirks-Casse zu Gratz, oder jener der übrigen
Cameral-Bezirks-Verwaltungen, oder bei der
Tabakfadrikscasse zu Fürstenfeld erlegte, auf
Ein Tausend Gulden CM. festgesche Angeld be-
legt styn wrrden.

Die Offerenten bleiben bis zur erfolgten Ent-
scheidung für ihre Anbote rechtsvcrbindlich, nach
crfolgter Entscheidung aber wird das Angeld den-
jenigen, deren Anbote nicht angenommen werden,
sogleich zurückgestellt, das Vadium jenes Offeren-
ten aber, dessen Anbot angenommen wird, bis
zum Erläge der Caution, welche auf den Betrag
von zwei Tausend Gulden CM. festgesetzt wird,
zurückbehalten.

Die Caution ist binnen 14 Tigcn, vom
Tage, als dem Meistbietenden die Annahme
seines Offertes bekannt gemacht wird, vollstän-
dig zu leisten, widrigens sS dcr k. k. Finanz-
Landes - Direction frei stehen wird, entweder
das erlegte Angeld, als dem Staatsschatze ver
fallen, einzuziehen, oder auf Gefahr und Kosten
des durch die Unterlassung des bedungenen Cau
tions. Erlagcs Vertragsbrüchigen Kontrahenten
über die von ihm erstandene Leistung einen neuen
Vertrag mit wem immer auf die der Finanz-
Landes-Direction beliebige Art einzugchen.

Gratz am 11. August 1851.

Z. 447. (2) Nr. 9041.
K u n d m a c h u n g .

Von dcr k. k. Camera! - Bezirks - Verwaltung
in Laibach wird hiermit zur Kenntniß gebracht,
daß für den Mauthbezug an den Wegmauthsta-
tioncn Seno/.ec', Adelsberg und Planina, dann
an der Weg. und Brückcnmauthstation zu Prä-
wald cine wiederholte Versteigerung am «. Scp
tember ,851 um 1«, Uhr Vormittags im Amts-
locale des k. k. Vcrwaltungsamtes der Camera!-
Herrschaft zu Adelsbcrg, auf Grundlage der all-
gemeinen Kundmachung der hochlöblichen k. k. Fi-
nanz. Landes-Direction vom 2U. Juni l. I . , Z,
l2479, und der daselbst enthaltenen Bestimmum
gen für die Vewaltungsjahre 1852, 1853 und
1854 werde abgehalten werden.

Zum Ausrufspreise für alle vn>r Etationen
S c n o ^ , Prawald, Adelsberg uno Planina
wlrd der Betrag von 38.NM fl M . M . ange-
nommen werden.

Die schriftlichen, gehörig gestämpelten, mit
den vorgeschriebenen Vadien belegten Offerte kön-
nen hicramts bis zum 4. September l. I , 2 Uhr
Nachmittags eingebracht werden.

Pachtlustige werden zu dieser Verhandlung
mit dem Beisätze eingeladen, daß die Licitationö-
bedingnisse Hieramts, wie auch bei der k. k. Fi-
nanzwach. Bezirks-Leitung, Nr. V l , in Adels-,
berg in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden können.

K. k. Laibach
am 13. August l851 .

Z. 450. ii (1) Nr. 3176.
E d i c t

des k. k. O b e r l a n d e s g e r i c h t e s f ü r
K ä r n t e n und Krcnn.

I n Gemäßheit des neuerlichen hohen Iustiz-
Ministerial-Erlasses vom 7. August l. I . , Z.
l l w i i , wird zur Besetzung der im Kronlande
Krain noch erledigten Advocate»-Stellen, und
zwar: 2 am Sitze des Landesgerichtes Nenstadtl,
2 am Sitze des Bezirkscollegialgerichtes in Gott-
schee, 2 am Sitze des Bezirkscollegialgerichtes
in Treffen, 1 am Sitze des Bezirkscollegialgench-
tcs in Radmannsdorf, 1 am Sitze desBezirkö-
collegialgerichtes in Adelsberg, I am Sitze des
Bezirkscollegialgerichtes in Wippach, und I am
Sitze des BezirkScollcgialgerichtes in Tschernembl,
ein neuerlicher Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um eine dieser Advocaten-
Btellen haben ihre gehörig belegten Gesuche
unter Nachweisung des Alters, der vorgeschricbe-
bencn Befähigung, Sprachkenntnisse, allfällige
Verwandtschafts- oder Schwagerschafts - Ver-
hältnisse mit den Iustizbeamten, und ihre Unbe-
scholtenheit längstens binnen 3 Wochen, von der
ersten Einschaltung dieses Edictes in die Wiener
Zeitung gerechnet, bei dem k. k. Oberlandes-
gerichte für Kärnten und Krain zu überreichen.

Klagenfurt am 14. August 1851.

3 452. a (2) Nr. 9264.

Real i tä ten- Verpachtung.
Am 29. August 1 8 5 1 , Vormittag von 9

biß 12 Uhr, werden in dcr Amtskanzlei der Reichs«
domame Lack mehrere dieser Domaine gehörige
Meierei-Gründe, bestehend inAeckern, Wiesen
und Hutweiden, mittelst öffentlicher Versteigerung
auf sechs Jahre, nämlich vom 1. November!851
bishin 1857, verpachtet werden; wozu Pachtlu»
stige mit d.'m Bemerken eingeladen werden , daß
die Licitalionsbedingnisse Hieramts täglich ringe«
schell werden können.

K. k. Vl'rwaltungsamt der Reichsdomaine
Lack am 3 1 . Juli 1851.

Z. 444. (3) 3d Nr. 2551.

E r i n n e r u n g .
Der heutigen Laibacher Zeitung liegt die Ver-

lautbarung nebst dem Bedarfsauswcise über die
Sicherstcllung der Deckmaterial-Lieferung an sämmt-
lichen Reichöstraßen im Kronlande Krain für das
Verwaltungöjahr 1852, und beziehungsweise für
daö'I>ie,n<min 1852, 1853, 1854 zur Ein-
sicht bei.

Von der k. k. Landes Baudircction für Krain.
Laibach am 18. August 1851.

3, 449. li (3)

Licitations.- Kundmachung.

Das hohe k. k. Ministerium für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten hat die Herstel-
lung dcr Ufcrpflasterung am Codclli'fchen Durch-
stiche bei Eello, im Betrage pr. 34U4st, 27 kr.
genehmiget.

Zu diesem Ende wird am 3N. August d. I .
im Amte der k. k. Baudirection Vormittags von
II» bis 12 Uhr eine Mmuendo-Licitation Statt fin-
den, wozu baulustige Unternehmer eingeladen
werden. Diejenigen Unternehmer, welche bei die-
»er Versteigerung einen Anbot zu machen Wil-
lens sind, haben das 5 F Vadium dcs obigen
Außrufsprcises zu Handen der öicitations-Com-
mission zu erlegen, welches, wenn selber Erste-
her verbleibt, als Abschlag der N» "/<. Caution,
welche nach dem Erstehungspmse zu ergänzen lst.
rückbehalten, und jenen Licitanten, welche nlcht
Ersteher bleiben, sogleich rückgegeben werden wird.

Der dießfallige Bauplan, der Kostcnüber.
schlag nebst den MlsteigellMftkbcdingmffen fmm
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bei der k. k. Baudirection in den gewöhnlichen
Amtsstunden täglich eingesehen werden.

Von der k. k. Baudirection für Kram.
Laibach am 2 1 . August I85, l .

Z. l<)52. ( l ) Nr. 5074.!
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wlrd be«,
kannt gegeben! Eß sey üdcr Ansuchen des Andreas
März von Gaberje, Bezirk Haidenschaft, z,l.<». bei
Georg Iellouscheg von Adclsbcrg aus dem w. a.
Vergleiche sltln, 25. August 1849, Z, 183, zu ersu'
chenden 119 st. c. 8. « , in den executiven Verkauf
der, dem Letztern und seiner Ehegattin Anna
Iellouscheg gehörigen, im Grundduche von Adels,
berg «ul, Urbars - Nr. 106 vorkommenden Hub-
realität daselbst, Const. Nr. 66 . qewiUigct und hiezu
die Tagsatzung auf den 29. September, den 29.
October und den 29. November d I , früh 9 Uhr
in loco der Realität mit dem Beifüge!' angeordnet
worden, daß letztere nur dei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schatzungswcrthe hiniangegeben
werde.

Der Grundbuchsertraxt, Schatzungsprotocoll
und Licitationsbevinstnisse können in den Amtsstun-
den hier eingesehen werden.

K. K. BezirksgerichtAdelsdcrg den 6. Jul i !851.

Z. lM2 . ( l ) »<1 Nr. 2437.
E d i c t .

Von dcm f. k. Vezuksgerichte Wippach wird
allgemein kund gemacht: Es sey auf Ansuchen des
Caspar Pettiö von Slapp, in die ercluuve Feilbie-
tung d̂ rr dem Johann Hetjaimio uon e>endort gr-
bongen und laut Schätzunffsprotocollcs vom 3. März
1851, Z. >18l, auf 4406 fi. bcwerlhcten Realitäten,
als: dis Hauses »ul) lZonsc. Nr. 63 in Elapp sammt
Stallung, Keller und Hof, des AHers L ^ i l a u»ä
ni,^o,des?lckers Lrl»j65 l» llolej»» pe>' ni^i, des Acke>s
u lVllalcal, ngc! s^aljn, des?lckerS u M!»Iiiill pnll p<'f.ju,
der Wiese »l j>1!»lcul, pcxl pol^'u, der Wic'c ug zw^'i, im
Grundduche der criemaligci, Herrschest Wippach »nl)
Urb. Fo!. 201,3». Z. 29; — de5 Gemeindeaniheiles Äcktr
?mi8«l<-« »ul) Urd. Fol. 2/i5, Neclf. 3 9 ; — der Wiese«,
8t»n^nk ^«i- v«rlilssnim mallln »>,l» U b. Fol. 103, R.
H 3^5, mildem Ackir U »̂i<la>'s>sl HlnjImi, — und end»
Uch des Weingartens u1^u«n«nli, der Ocdniß " l̂ 5,̂ -
nak, und des Wiingarrens n^ K»I»I «ul» l.Ub. ,^ol.
38, Nettt. Z. 13! , sämmttich im Niund^uchc der
ehemaligen Herrschaft Wippach voik^mmei'.d, wegen
dcm ElesUlionsfuhrcr schuldigen 83 fl. l0 kr. qewil-
liges, und es seyen zu deren Vlnnahme die Tagsa-
hungen auf den 22. September d. I , dann dtn
23. October, und den 24. Novemder d. I . , jedesmal
Vormillag um 9 Uhr im H^use dcs Erecuien mil
dem Beisatze angcoidnel, daß obige Feildielungsob'
iecte dli der letzten Tao.sahUlig auch u:ncr dem Schä-
tzungswerte hintangegeden werden.

K. s. iäcziikögericht Wippach den «8, Mai 1851
Der Äezicksrichte«:
l)r. Thomschitz.

Z7 ' l 0 l37 " (V ) " " Nr. 2673,
E d i c t .

Von dem k. k. BczirkscoUlgialgericbtt Wippach
wird bekannt gemacht: Es habe Franz Krezhizh von
Ustja, Haus.Nr. 4, ; , gcgcn Mathias t^ajhen von
Ustja, und dessen unbekannt wo befindliche Erben,
die Klage auf 'Anerkennung dcs C'igcnthurms der,
im Grundduchc der Herrschaft Wippach auf Namen
dcs Mathias Cajhen uera/wahrtcn Realitäten, uor
diesem k. k. Bezirkscollegialgerichte überreicht, wor>
über die Tagsatzung zur Verhandlung auf den 14.
November d. I , angeordnet wurde.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt des Geklag-
ten oder seiner allfälligen Erden unbekannt ist, so
wird dkmsllben auf feine Gefahr und Kosten zur
Vertretung der Anton Gratina von Ustja als Cura,
tor aufgestellt, mit welckcm odi.qer Rechtsstreit nach
der bestehenden Gerichtsordnung verhandelt werden
wird.

Der Geklagte Mathias (Zajhen hat daher zu
dieser Verhandlung selbst zu erscheinen, oder dem
anfgestöllten Curator seinc Behelfe mitzutheilen oder
einen andern Vertreter zu bestimmen und diesem Ge.
richte namhaft zu machen, widrigens er sich die Fol-
gen selbst veizumesscn hatte.

K. K. Beznkscollegialaericht W'ppach am 3 l .
Ma t I 65 I . u u

Der k. ?. Landesgerichtsrath:
N»-. Thomschitz.

3. 1N49. ( ' ) ^ . n<1 Nr. 3305,
E d l c ,.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt ge
mach, : GZ sey llber An,ucl,en der Joseph Martin.
Aschen iKtbcn, dulch Herrn Nr, Rudolf, wieder
Paul KoroZi<' von Kraren, dle erccm.ve FMie>un,q
d<r im Glundbuche der Herrschaft Flodmq «,,l> Nect.
l l 0 2 vorkomm,lidkl', anf l?l)0 f!> 5« kr. g^citz.-
l«u R«aUtai m Krar.cn, wegen uns dt», UrlheUe des!
k, l. ^ tad t -und Landrechtes Laidach ddo, ä. März

1850. Z. 4^,42, schuldiger 3000 si, «.«.<-. bc-
wlUiget woldcn. Zu diesem Ende werden 3 Terminr
auf ocn 22, September, 22. October und 21. No«
vemder l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco
der Realiläc mit dem Glüaye angeordnet, daß wenn
bei der 1. oder 2. Tagsa^ung nicht wenigstens de>
Schätzungöweclh erzilll werocn tönnlc, die Rcaliläl
auch unter der Schätzung ^em Meisldlelenden überlas,
sen werden windc.

Dcc Grunduchsenract, cic Schätzung und die Li-
cilaliunsbedingniffe können bei dicsfm (Gerichte einge-
schtn wcldcn.

! Egg am 2. August 1851.

Z. 1054^ ( i l Nl7'5964.
E d i c t .

i Uwr dem k. k. Beziltsgerichlc ^aibach I. Section
haben alle Diejenigen, welche an die Vcilassenschasl
des, den 27. Jul i d. <̂. versloldtnen Heiln ^ostpo
Kaltauer, Schntidermeisters u. HallSdesitzcrü hier, al5 ,
Hläukiger eine Forderung zu stellen haben, zur An-
Meldung und Dariyuung de>selben den 22. September
d. I . , Hrü!) s> Uhr zu erscheinen, oder bis duhin ihr

! Allmcloungsgesuch schrisllich zu übcrceichcn , widngens
! dlcsen l^laublgkin an tieVerlasie>'scha!l, wenn sie ducch
die Bezahlung der angemeldetem Fordnungtli crschopit
würd?, fein weiteler Anspruch zustande, a!5 uisojc»:»
ihnen ein Pfandrechl gebuhlt.

, iiaibach am 20. August 1851-

Z. 105l. (!) Nr 1495.
E d i c l.

Von dem k. k. Be^rkögeriänc ^aibach,ll. Eec.-
lion, wild hiermit bekannt gemacht:

Es sey vun diesem Gerichte über das Ansuchen
des Hrn. Ios. Nartholomälls Aolpi von Rovigno,
durch Hm. Dr. Rack von üaioach, p«l,o. einrr^ol.
derung von 280 f>. C. M . <:. ». «., ln die crecU'
:iue öffentliche Vclstcigclung des, im Giundbuche
der Stadi Laibach vorkommenden Hauses Hoich. !)ir.
32 zu öaibach in 0e? Kapuziner-Boistadt, im ge^
tichllicb erhobenen Schatzungsweiihe von 1i),l00 fl.
M . M- gcwiUiglt, und zur Vornahme derselben

!vor diesem Gerichte die dlci Flilbiciungc,lagsal^ungcn
auf den 24. September, auf dcn 24. Ociober und
auf den 24 November l. ^<, jedesmal Vormittag
um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
dieses H^U5 nur bci d«r letzten aus dt>i 24. !)lov.
l. I . angidcutelen Zei^ieiunf, . bc» aUenf̂ US „ichl
erz^Uem oder überdvlel'.em SchäizUNgswelthe auch
unter demselben an te,, Mtlstbie.enden hinlangege-
den werden wird.

Die Licu.Nlonsbedittgiuffe, daZ Schä'yungsplo-
tocoll und der Grundbuchecilracl können bei mesem
Gklichte in den gewöhnlichen Amtsiiunden eingc»
sehen werd«n.

K. k. Bezirk^gelicht ii^ibach, I I . Ee^ion, am
17. Jul i 185l.

3. »053. (i> i).'r. 796.
E d i c i.

Von dem k. k. iüezilksgerichie 57berlnoach wird
üdcr Ansuchen der Frau Elisabcih Evue au5 Ocho.
nua Äir I , hiemit deren seit 30 Jahren unbekannt
gedliedener Ehegatle Andreas Svete, auf Ein I l h r
und Tag mit dem iüe.satze uorgiladcn, daij das
Gencht, wen» ec wahre! d dieser Zeit nicht erscheint,
oder das bericht auf eine andere Art in die Kennt-
niß selnis Lebens jclzl, mil dessen Kurator Hrn. Glurg
Droller zu Borovnica zur TodtönNaiung schreiten
und über sein Verrnögtn dlc Abhaiwlun; pftegcil
w ̂  dk.

K. f. B^ilksqlrichtOl erlaibach am 21. März 1851.

Z. 1050. (1) " i . 321<>.
E d i c t .

Vom f. k. Bezilksgenchle Ogg wird bekannt
genaht: Es sly ül)er Ansucren ccs Hrn. iiorenz
Nuß von Lukouitz, wider Matthäus Uranker uon
Kcmp^le, die execluil)« Zeildlttu^g der im Giu^d '
buche der Heilschasl ^gg «u!) R. Nr. 20 vmkom»
menten Haldhude in Kompule, '.velche sich d.rziit
in, grundduchlichenGtsitz« der Mari^U,auker bcsir.del,
Uüd laut Schä'tzungsprolocoUes ddo. 3. Juli «851,
Nr. 2379 , ans 959 st. gerichtlich bewl'lthet wUldl,
wegen aus dem ^erichllichen vergleiche dco. 7.
März, iniab. 27. M.n 18ä1, Nt. W80, schuldiger
223 si. «.'. «. <̂ . bewilliget wordeil. Des Vollzuges
wegen werden 3 Tagsatzungcn aus den 24. Sepien,-
der, 24. October und 24. ^iovember l. I . , l<^s-
mal Vormittags um 9 Uhi in luco der Realität
mtt dem Äeisatze angeordnet, baß bei der 3. .Tag-
satzung auch eine Veräußerung unter der Schätzung
Statt finde.

Die Licitalionsdcdingnisse, die Schätzung und
der Grundduchsertract können in der hierorligen Ge-
nchlskanzle» eingesehen werden.

<sgg am l . August »851.

Z? NllsT"^) ^ l ' . 3996.
ts d i c t.

Anton Slivar von Senoöiö h^l heull«"!, Trhib.
')lr. :i996, wider te:, unbekannt wo befindlichen
3ukas Schuschkk und seine gieichfaUs unbekannten
'Hlben od»l Rtchlsnachfolger, die Klage auf Huer»

kennung des Eigenthums der, im Gmndbucbe der
ehemaligen Herrschaft Scnoselsch «uli Uch. Nr. " / , ^
voriommenden Mühle samm: An- und Zugehör l)>el«
amts ü'berrcicht.

Die Beklagten haben demnach zu der hierül'tl
auf den 23. Ociober I 8 5 i , Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte anbcraunucn Verhandlung eril«
weder selbst odcr durch einen Bevollmächtigten zu
erscheinen, oder einen Sachwaller namhaft zu ma«-
chcn, odcr aber ihre Behelfe dem auf ihre Gefahr
und Kosten zum ^urutm' ü<! »«lmn bestellten Hrn.
Fiauz ^ostĵ n<^>^ von Snn'icö an die H^nd zu ge»
bcn, widrigenfalls der jrägiiche Sllcilgegcnstand l<»
dlglich mil Lctztelem ausgetragen wi^d.

K. k. Bczistögerlchi Lenosezsä) am 21. Juli IÜ51.
2ec k. k. B<,. Richltti

I e n k 0.

Z. 1039. (2) NV."3?65.
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksgelichle Seno^c»': wird hiemit
bekannt qem,icht: t^s l>'ben Joseph und Barlbelmä
Siinon'^l: von S l . Michael, da) «besuch um Todes-
erilärung des verschollenen ^ukas Eimorin^ von E t .
Michael, heute hieramlZ «nl) l^hib. Nr. 3765 ein.
gebracht, worüber Hr. Iodann Premrou von S l .
Michel als ^m-awl' ^c! aetum aujgrslelll wurde.

Demnach hac iiukas Simon^io binnen Iahrrg.
srist, vom Tage der erster, Einschaltung dieses Vdic-
tes in die Zeilungsblätter an gerecknet, so gerriß
entweder selbst Hieramts zu erschienen, oder den Cu»
ralor oder das Gericht in die Kennlnll'! seines Lebens
zu setzen, als widrigenfalls nach fruchtlos veistri-
chener Flist zur ^odcveikläruna geschritten wird-

K. k. Bczirkögericht Senoic« am I I . Juli li»5l.
Der t. k. Bez. Richlcr:

I e n k c.

Z. 1040. (2) Nr. 3313?
E d i c t .

Vom k. k. Bezirkögirichle Senoüc« wirb hicmit
bekannt genncht:

(̂ s h^de Georg Fuk von Famle, wider den un»
bekannt wo befindlichen Andreas Fuk von Faml« u.
seine glelchfaliö unbekannten (Kiben oder Nechlßnacho
folder', die Klage auf Zuerkemmng deß Eigenthums
der, im Grundvuche der ehemaligcn Heisschdfl St^
noie« »nk Urd. Nr. 53 7 ^ ) ^ voikommendcn 1/,
Hude, und der im Orucidducbe dcs them.iligm Gu»
leö Slr^.inach «uk Ulb. Nr. N2 18 uorkommendnl '
V̂z Hübe, heule Hieramis überrlicht, worüber die Tag^
sayung lilN den 16. Occuber 1851, Vormittags um
9 Uhr vor diesem Gerichce anberaumt wird.

Der Beklagte und dessen undttanntt Erden oder
Rechtsnachfolger haben demnach dem, aus ihre O, ,
fahr und Kosten aufgestellten Curator Hrn. Franz
Bl)stja!i<:!<5 in Senoüii: ihre Behelfe an die Hand
zu geden, oder auch ci>ien andern Sachwalter zu
destcllcn und diesem Genchle namhaft zu machen,
oder auch selbst zur Tagsatzung zu erscheinen, als
widrigenfalls ler obgedachlc Streitgegenstand mit dem
aufgestelilen Kurator ausgelragen wird.

K, k. Äezirksgerickr Seno/>cli am 16. Juli 1851-
Der k. k. Acz. Richte»!

I c n k 0.

Z. 1029. (2)
(̂  0 ü u u c a t i 0 n s E d i c t.

Vom l. k. Bezirksgerichte Stein werdtn alle
Zen?, welche auf den Veilaß des am 29. Ma» I85, .
u!) inl«»l,Älo velstorbenen Wundarztes Andreas 'Pek.
leilk von M>Nlnsdurg, aus was immer für einem
Rechisgsunde eine Foiveiung zu stellen vermeinen, hi,»
mit aufgefordert, sogewiß bei der Liquidirung d«r
Verl^ßpaisiua auf den 17. October d, I . Früh 9
llhr vor diesem Gerichte angeordneten Tagsatzung
ihre Forderungen anzumelden, widrigenb fie die nack»
,heiligen Folgen des §.814 li. G. Ä . nur sich selbst
de'zumcsscn haden würden,

Stein am 3. Juli l «5 I .
Der k. k. Vezirksrichter:

K 0 n sch e ĝ

Z 7 l 0 3 l . (2) . N l . 3408.
E d i c t .

Aon dem k. k. Bezirksgerichte Stein, als Ab.
handlungsmstanz, wird bekannt gemacht: Daß die
in den Verlaß des, zu Stein verstorbenen Dechan.
tes Herrn Franz Voiska gehörigen Pretiosen, als:
silberne Eßbestecke, Zuckeldnchse. Schnallen zc. lt.,
Dosen, dann die hinterlassenen Bücher am22. S e p-
tcmber l. I . und die folgenden Tage, jedesmal
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis « Uhr
Nachmittags, im Pfarrhofsgcdaude Stein össentltch
licitando gegcn gleich dare Bezahlung veräußert
werden; wozu dle Kauflustigen m,t dem Beisatze
eingeladen werden, daß das Vcrze>chmß über die
Prttioscn und Bücher, und deren Schätzungswert!)
hieraerichts während den Amtsstundcn eingesehen
werden könne, und daß dle Pretlojen nur um od»
über den Scha'hungswerth hlntangegeben werden.

K k Beziiksgericht Stein a>n I5>. Jul i l »5 i .
Der k. k. Bez. Richter.

K 0 n s ch e g g.


